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Vorträge 

Studium 

 
 
Vortragsangebote des Gründungsrektors Professor Dr. Wolfgang Deppert: 
 

 
1.Religionsphilosophie, Erkenntnistheorie und Ethik 
1.1 Die gegenwärtige Orientierungskrise und ihre Überwindung 
1.2 Individualistische Ethik – Ethik der Selbstverantwortung 
1.3 Klarheit in Religionsdingen 
1.4 Kants Erkenntnisweg 
1.5 Die zweite Aufklärung 
1.6 Der Zusammenhang von Religion und Wissenschaft 
1.7 Zum Verhältnis von Religion, Metaphysik und Wissenschaft - Erläutert an Kants Erkenntnisweg      
und dessen Entschlüsselung durch einen systematisch  bestimmten Religionsbegriff 
1.8 Atheistische Religion 
1.9 Gefahren der Individualität 
1.10 Gibt es eine liberale Ethik? 

 
2.Philosophie- und Problemgeschichte 
2.1 Der Zerfall des Mythos und die Orientierungsnot 
2.2 Die Entwicklung des begrifflichen Denkens und des Individualistätsbewußtseins bei den 
Vorsokratikern  
2.3 Sokrates und Platon – ein weltgeschichtliches Drama 
2.4 Der historische Sokrates, der erste Philosoph der Demokratie 
2.6 Platons Theorie der Liebe 
2.7 Was können wir von Sokrates lernen? 
2.8 Was können wir von Immanuel Kant lernen? 
2.9 Zukunftshoffnungen trotz Zukunftsängsten 
2.10 Seneca, ein Verkünder sokratischer Religiosität 

 
3.Bewußtseinsphilosophie 
3.1 Was ist Bewußtsein? - Zur Evolution des Bewußtseins 
3.2 Relativität und Sicherheit 
3.3 Bewußtseinsgesteuerte Salutogenese 
3.4 Wie ist der Wille und das Bewußtsein in die Welt gekommen? 

 
4.Theorie der Wissenschaft 
4.1 Was ist Zeit? 
4.2 Die Mechanisierung der Zeit 
4.3 Kritik der normativen Wissenschaftstheorien (Logischer Positivismus und Kritischer 
Rationalismus) 
4.4 Was ist und wozu ist Wissenschaft? 
4.5 Logik – Was sie nicht ist und was sie sein sollte 
4.6 Mythische Formen in der Wissenschaft  
     - Am Beispiel der Begriffe von Zeit, Raum und Naturgesetz 
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5.Philosophie der Wissenschaften vom Leben 
5.1 Die Beziehung zwischen Krankheit, Gesundheit und der Theorie dynamischer Systeme 
      am Beispiel des Menschen, der Wirtschaft und von Ökosystemen 
5.2 Theorie lebender Systeme 
5.3 Das Reduktionismusproblem und seine Überwindung 

 
6.Wirtschaft und Staat 
6.1 Das Kompetenzproblem der Demokratie 
6.2 Wieviel Freiheit braucht der Mensch?  
6.3 Können wir strafen ohne zu schaden oder ist der Strafbegriff nicht mehr anwendbar? 
6.4 Das große Gemeinschaftsunternehmen der Menschheit:  
      Die Wirtschaft und ihre Grundlagen 
6.5 Eine Verfassung für Europa – Was muß sich noch ändern? 
6.6 Wirtschaft mit menschlichem Antlitz 
6.7 DEUTSCHLAND braucht eine demokratische Verfassung 
6.8 Autoimmunerkrankungen unseres Staates 
6.9 Die unitarische Gerechtigkeitsformel 
6.10 Wirtschafts- und Unternehmensethik 

 
7.Philosophie und Dichtung 
7.1 Das Verhältnis von Philosophie und Dichtung am Beispiel von Feuerbach und Keller 
7.2 Platon. Der erste Dichter-Philosoph 
7.3 Schiller – ein dichtender Philosoph 
 

 
 
Vortragsangebote der Gründungsprorektorin Frau Dr. Christiane Pohl: 
 
1. Kreatives Denken für Führungskräfte 
2. Stolpersteine und Fallstricke der Kommunikation 
3. Seneca in der Chefetage 
4. Platons Höhlengleichnis und moderner Führungsstil 
5. Vom Glück und Unglück des Geldes 
6. Der Lösungsversuch ist das Problem (P. Watzlawick) - aber warum? 
7. Philosophische Kompetenzen 
 

 
 
Vortragsangebote des Gründungsprorektors Professor Dr. Günther Ringle: 
 
1. ÜBERWACHUNG DES MANAGEMENTS DURCH DEN AUFSICHTSRAT 
 
2. AKQUISITION VON MITGLIEDERN UND KUNDEN 
 
3. BENCHMARKING – EIN MANAGEMENTANSATZ ZUR ZUKUNFTSSICHERUNG 
 
4. STRATEGISCHES MANAGEMENT VON UNTERNEHMEN 
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5. DIE FUSION – EINE WACHSTUMSSTRATEGIE ZWISCHEN CHANCE UND RISIKO 
 
6. NEUERE KONZEPTE DER UNTERNEHMENSKOOPERATION 
 
7. BESCHWERDEMANAGEMENT - EIN VERNACHLÄSSIGTES INSTRUMENT ZUR  

    KUNDEN- UND MITGLIEDERBINDUNG 
 
8. LOYALITÄT VERLANGT GEGENSEITIGKEIT 
 
9. CORPORATE CITIZENSHIP: BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT VON  

    UNTERNEHMEN 
 
10. DER FAKTOR „VERTRAUEN“ IN DER WIRTSCHAFT 
 
11. MUHAMMAD YUNUS UND DIE ARMUTSBEKÄMPFUNG DURCH MIKROKREDITE.   

      EINE NEUBELEBUNG DES RAIFFEISEN-MODELLS 

 


